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Vorspruch .
Der Verfasser unseres neuen Romans ssat i ! jm

auf unsere Bitte einige einleitende Sätze mit auf
den Weg gegeben .

Sehillers Wesenskern besteht in der Erkenntnis , daß es nur
einen sicheren Weg der menschlichen Entwickelung nach aufwärts
gäbe : die Erstrebung der höchsten Vollendung durch jeden und
in jedem einzelnen Menschen . Alles andere sei , so er -
kannte Schiller aus seinem Leben und seinen Studien , Schwärmerei ,
Kurzsichtigkeit oder Gewaltsamkeit , die sich früh oder später an den

Hervorrufern selbst rächten . Ter . größte Idealist " war so sehr
real , daß er die Wanderung auf jedem anderen Weg , statt auf dem
für sich selbst erkämpften , als unnützen Zeit - und Kraftverlust
empfand . Ist in jedem einzelnen Menschen das Menschentum ,
durch eigene Arbeit , erwirkt , so setzt sich dieses automatisch in
den Menschheitsgruppen , die eben aus der Summe des Einzelnen
bestehen , in der Gesamtheit aller Gruppen , in der Welt , durch . Da
die Kunst allein die Seelen über alles Trennende hinweg zuein -
ander zu führen fähig ist , so erschien sie ihm als das Hauptmittel ,
die Vollendung der Menschbeit durchzuführen . Für dieses , in bei -

spiellosem Ringen gegen sich und seine Zeit , Erkämpfte wirkte

Schiller rastlos durch Werk auf Werk , bis er allzu früh zerbrach .

Schillers Stellung ist in unseren Tagen eine zwiefache : Vor
dem Kriege wurde Schiller konventionell und offiziell verehrt , das

furchtbarste Schicksal , das dem Werke eines Genies widerfahren
kann : das glühende Herzenswort wurde Phrase ; außerdem er -

standen ihm dadurch viele Widerspruchsgeister als Feinde . Seine

Wirkung war eng geworden . Im Kriege stieg Schiller zur alten ,
wenn nicht zu höherer Bedeutung denn je : die Welt zerriß , nur
Schillers Satz bestand zu Recht : jeder Mensch mutz sich erst
läutern , ehe Hoffnung ist , daß die Menschheit in ihrer Gesamtheit
der Vollkommenheit zuzueilen vermag .

Schillers Roman wurde in mir in seinen ersten Anfängen im

Frühjahr 131( 1; ich hatte einen bisher unveröffentlichten Brief
Schillers an seinen Vater gelesen und fand ein Temperament von

höchster Klarheit und Freiheit des Denkens , das Gegenteil des

„ moralinsauren " bimmelanschwärmenden Lhrasängers , wie ihn die

Fabrikware der Schiller - Denkmäler darstellt . Ich las , studierte ,
Bild trat an Bild ; vier Wochen nach Beginn der Fixierung meiner
Eindrücke war der erste Band meines Schiller - Romans fertig . Ich
wollte zu neuer , anderer Arbeit , Schillers Gestalt verließ mich
nicht , der zweite Band entstand , ich wollte zu neuer , anderer
Arbeit . . . kurz : Schiller verließ mich erst , nachdem ich mir seinen
Segen durch Bollendung der ihm gewidmeten viersätzigen Lebens -

symphonie erkämpft hatte . Mich reizt « zuerst nur die Farbe und

Form der Geschehnisse , bei der Stilisierung und Formung des fast
unübersehbaren Materials aber , in dem mir kaum eine Zeile un -
bekannt geblieben sein dürfte , sonderten sich Schillers Lebensstadien
von selbst in vier Hauptgruppen : Kampf um die Freiheit vom

Milieu , gewissermaßen körperliche Freiheit , „ Ums Menschentum " ;
Kampf um Freiheit von der Weib - und Schwärmerei - Abhängigkeit ,
„ Im Titanenkampf " ; Kampf um die höchst «, um die geistige
Freiheit , „ Die Freiheit " ; Erkäurpsung des vollendeten Kunst -
Werkes , Iraft dieser Freiheit , Weltüberblick : Resignation für
ficb, Hoffnung für die „ Idee der Menschheit " auf die Ewigkeit :
„ Den Sternen zu " .

Schillers Roman ist ein „hiswrisckcr Roman " , das heißt mir :
er muß , da er in vergangenen Zeitläuften handelt , das Milieu von
damals , innerlich und äußerlich , besitzen , soweit dieses als

Rahmen nötig ist ; was aber den Kern des Romans bildet , so
ist der das allgemein Gültige von Schilleps Kampf zum
Licht ! Ich anerkenne nur den historischen Roman als Kunstform ,
der kraft seines Entrücktfeins von der blickbeengcnden Gegcnwarts -
umwclt , louchtiger , klarer und tiefer , frei von lähmendem Detail ,

menschlich allgemein Gültige ? , allein Wichtiges aus dem Bezirk der

ewig unveränderlichen Menschenseele , sei sie nun mehr oder weniger
verschüttet , zu heben vermag . Ich fing den „historischen " Roman
als durchaus „ moderner Gegenwartsmensch " unbewußt an und setze
ibn gegenwärtig bewußt in einer Trilogie fort , um für das
Romankunitwerk unserer Tage ungefähr das gleiche zu versuchen ,
was den Klassikern im Drama ihrer Tage gelang : ewige Mensch -
beitsprobleine zu formen , ohne die niederziehende Schwere des Ver -

gänglichen , des Nebensächlichen ! Die Klassiker brachten vieles , was

heute Romangut sein soll , ins Drama ( die „ Räuber " z. B. waren
als Buch gedacht und geschrieben , ohne irgend an die Forderungen
der Bühnen zu denken ! ) ; mein Temperament bringt vieles , was

dramatisch ist , in den Roman , der , wie ich meine , in unserer Epoche
seine Vollendung erfährt , wie sie das Drama zur Zeit der Klassiker
erlebte .

Das sind Gedanken , die bei der Arbeit und nachher entstanden ;
das Wesen ist , daß ich so schreiben mutz , wie ich schreibe , und daß
ich so schreiben will , wie ich mutz .

Frohnau bei Berlin . Walter v. Molo ,

Kleines Jeuilletsn .
Dem Zaren Nikolaus öie » dankbaren� Polen !

Auf dem linken Weichselufer erbebt sich die düster - trotzige
Beste der polnischen Hauptstadt , die einst von der Stadt Warschau
auf eigene Kosten zur Strafe für die Volkserhebung im Jahre
1833 erbaut werden mußte und über der nun stolz und froh das
weitz - rote Banner weht . Innerhalb der Umwallung , nahe der
Hauptwache und etwas abseits des Weges , erhebt sich zwischen ver -
wildertem Buschwerk halb versteckt ein Denkmal dieser polnischen
Demütigung durch den russischen Despotismus . Es ist ein Obelisk
von beträchtlicher Höhe , dessen Inschrift besagt , daß er 1531 dem
Zaren Nikolaus I . von den „ dankbaren Polen " errichtet worden
sei zur Erinnerung an die Niederwerfung des polnischen Auf -
standes ! Als damals in Frankreich und anderen Ländern die
Völker sich erhoben hatten , glaubten die geknechteten Polen , auch
für sie sei endlich die Zeit der Erfüllung ihrer Freiheitsträume
gekommen , und in Warschau brach sich am 29. November 1833 unter
Führung eines Häufleins Offiziere und Akademiker jene Empörung
Bahn , die , wenn auch mit wechselndem Kampfesglück , schließlich
von der russischen Ucbermacht blutig unterdrückt wurde . Nach
einem verzweifelten Widerstand mußte Warschau vor Paskewitsch
kapitulieren . Zar Nikolaus forderte bedingungslose Unterwerfung .
Polens Hoffnungen waren begraben — wie es damals schien , für
immer . Sicherlich werden die polnischen Besucher der Zitadelle
Warschaus dies Denkmal ihrer „ Dankbarkeit " schon oft mit eigen -
artigen Empfindungen betrachtet haben . Bisher wurde der
Obelisk allerdings wenig beachtet , und es hat gewiß ' genug Polen
gegeben , die von dieser steinernen Lüge nichts wußten . Allenfalls
die Gefangenen sahen ihn . die in den Mauern der Zitadelle schwach -
tcten — todgeweihte Opfer russischer Willtür . B.

? n öer Munitionsfabrik .
Der englische Schrifffteller Hall Caine hat verschiedene Muni -

tionsfabriken seines Landes besucht und gibt nun in einem Londoner
Blatte eine Schilderung dessen , was er zu sehen bekam : „ Nach
einigen Minuten, " so heißt es an einer Stelle , „sind wir in den
Schmelzhütten . Hier stehen ganze Reihen Oefen ; einige sind ge -
schlössen , aber das abgesperrte Feuer strahlt durch Ritzen und Oeff -
nungen mit wilden Augen nach außen . Und manche werden ge -
öffnet , und dann strömt daraus das geschmolzene Metall , daß aus
den bereitstehenden Formen gelbe und blaue Flammen aufschlagen .
Dann sind da andere große Oefen , aus deren leuchtenden Tiefen , die
! vie von zahllosen elektrischen Lampen erhellt sind , mit Zangen lange
Stangen rotglühenden Stahles gezogen werden von halbnackten
Männern , denen der Schweiß über daS schwarze Gesickit läuft . Weiter
oben ist die Schmiede , wo die Granaten aus runden Metallblöcken , in
rauhe Form gehämmert werden , um dann von den Dampfhämm ' ern
ihre endgültige Form zu erhalten ; zuletzt werden sie mittels Winden

weggerollt , um abzukühlen . Und dann gibt es unterirdische Feuer -
löcher , woraus vielfarbige Flammen , die an die Heklakrater erinnern ,
aufschießen . A ngstcrregende Tinge aber sieht man in Woolwich in
den Fabriken , wo der Stahl hergestellt wird . Ich habe in vielen Welt -
teilen die Natur in all ihrem Grimm gesehen : Erdbeben , feuer -
speiende Berge , Sturmfluten , Geiser und kochende Flüsse , aber ich
glaube nicht , daß ich irgendwo so tief erschüttert war wie bei dem
Anblick der Naturkräfte , die für der Menschen Werk gezähmt und
ihm dienstbar gemacht worden sind . Wie kann ich, der nichts von
den mechanischen Wissenschaften versteht , von all dem einen Begriff
bekommen und geben ? Es ist ein riesiger , wnfarbener Ofen , formlos
wie ein Warze , 33 bis 43 Fuß hoch , mit einer oberen Oeffnung , die
dem Mund eines kleinen Kraters gleicht , und miS der ein « dicke
Flammensäule enworschlägt , mit einem Geheul , als ob sie aus den
Eingeweidcn der Erde emporschösse , cmporgetricben durch einen ge -
lvaltigcn unterirdischen Sturm . Und rings um die Oeffnung strömen
blaue Sterne . Das Licht ist so hell , daß man nur durch dunkel ge -
färdtes Glas hineinblicken kann , und das Getöse läßt die menschliche
« timme machtlos erscheinen . . . " ( z)

Zahnpflege und Intellekt .

Daß schlechte Zähne häufig die Ursache anderer körperlicher Be »
schwerden bilden , ist schon fast zur Binsenwahrheit geworden . Weniger
bekannt ist bis jetzt , daß die Beschaffenheit der Zähne auch auf das

geistige und das Seelenleben einwirken kann . In der amerikanischen
Zeitschrift „ Outlook " wird ein Experiment geschildert , das vor einiger
Zeit in einer Schule zu Cleveland ausgeführt wurde und zu recht
interessanten Ergebnissen geführt bat . Zehn Zahnärzte untersuchten
die Zähne sämtlicher Schüler und wählten vierzig Kinder aus . die
das schlechteste Gebiß halten . Diese vierzig wurden Gegen -
stand einer besonderen Unterweisung in der Kunst , die Zähne
sachgemäß zu pflegen . Gleichzeitig wurden alle Schäden , die
die Zahnärzte entdecken konnten , an den Gebissen dieser
Kinder ausgebessert . Nun wurde jedem Kind ein Geschenk von
fünf Dollars in Aussicht gestellt , wenn es verspreche , seine Zähne
nach jeder Mahlzeit tüchtig zu bürsten und das Eiien ordentlich zu
kauen . Nach anderthalb Jahren wurden die Preise verleilt : 27 von
den 43 Kindern tonnten ihr Geldgeschenk in Empfang nehmen . Ein

angesehener Pshchologe , Dr . Wallin . untersuchte gleichzeitig den

körperlichen Gesundheitszustand der Kinder sowie deren Gedächtnis ,
die Schnelligkeit ihrer Auffassungsgabe usw . Diese Untersuchung , die
das erste Mal vor dem Jnstandsetzen der Zähne vorgenommen worden

war , wurde in der Folge noch öfter wiederholt , zuletzt beim Abschluß
des Versuchs nach anderthalb Jahren . Einige der vierzig Kinder
waren auch bei Beginn des Experiments ganz gesund und geistig
geweckt gewesen ; die meisten aber waren an Körper und Seele

schwach , litten an schlechter Verdauung , Gedankenlosigkeit u. a.
Nach anderthalb Jahren zeigte es sich, daß nun fast alle 27 körper »
lich ganz gesund und durch bessere Verdauung ihre Kopfschmerzen
und andere Beschwerden losgeworden waren . Das Merkwürdigsie
an der Sache war aber , daß Auffassungsvermögen und Gedächtnis
der Kinder sich wesentlich gebessert halten , durchschnittlich fast um
hundert Prozent . _

Notize » .
— Vorträge . Im Institut für Meereskunde

spricht Dienstag , den 14. November , Dr . A. Herrmann über den

Landweg nach China im Wandel der Zeiten ; Freitag , den 17. No -

vember , L. Korodi über Siebenbürgen . — Im Zentralinstitut für
Er ziehung und Unterricht sPotsdamer Straße 123) , Mitt -

woch , den 15. November , Vortrag von Prof . Pniower über „ Das
Märkische Museum " . Eintritt frei . — Ueber „ Jupiter " spricht
Herr Dr . Archenhold in der Treptow - Sternwarte , am

Dienstag , den 14. November . — Im Beethovensaal spricht , Mon -

tag , den 13. November , 8 Uhr , Herr Kaundinya - Mangalore . ein

Inder , über seine Heimat Indien .
— Musikchronik . Das dritte Sonntagskonzert des Schiller -

theaters bringt Philipp Scharwenkas Klaviertrio in G- dur und Beet¬

hovens Sonate für Klavier und Violine in �. - moU sowie Liedervor¬

träge von Marie Ekeblad . — Montag , den 13. November , 854 Uhr
abends , findet in der Friedrichstadtkirche ( Gendarmenmarktl das

zweite historische Orgelkonzert statt . Zutritt mit Programm 23 Pf .
— Der Goethebund veranstaltet am Dienstag , den 14. ,

21. und 28. November , Vortragszyklen im Charlottenburger Schiller »
saal . Hervorragende Schriftsteller und Künstler wirken dabei mit .

— Der zurückgewiesene Raemaeters . Der hollän «
dische Zeichner Raemaekers , der mit wüsten Tendenzwerken in Eng -
land und Frankreich schöne Kriegsprofile macht , aber über dem in -

dustriellen Betriebe seine sicher sehr ansehnliche Begabung verludert
bat , bot unlängst der Londoner Gemeinde eine seiner betannresteu
Kriegszeichnungen zum Geschenk an . Aber der kompetente Ausschuß
bat die Gabe abgelehnt , mit der Begründung , daß das Werk zu einer
Ausstellung in einer öffentlichen Galerie nicht geeignet sei . Selbst -
verständlich müßte der Grundsatz , bei der Ausstellung von Kunst -
werken den Gesichtspunkt der moralischen und politischen Tendenz
entscheiden zu lassen , bedenklich scheinen , aber bei Raemaekers find
die künstlerischen Absichten seit langem hinter die eitle , reklamewürige
Wichtigluerei und die Gier , aus der unneutralen Neulralirät bare

Münze zu schlagen , zurückgetreten . Die Forain , Hermann
Paul , Partrrdge u. a. sind bei aller Maßlosigkeit nationali -

stischer Leidenschaft doch Künstler geblieben . Der Unierschied kommt
vielleicht davon , daß der Haß bei ibnen aus vollem Herzen kommt .
Beim betriebsamen Holländer strebt er nach dem vollen Porte -
monnaie .

— Eine neue deutsche Marmorfundstätte . In
jüngster Zeit ist man bei einem Eisenbahnbau auf eine neue deutsche
Marmorfundstätle gestoßen . Der Marmorbruch befindet sich in der
Nähe des Bahnhöfs Linde an der Strecke Köln — Hoffnungstal —
Lindler . Wie der „ Prometheus " erfährt , hat eine G. m. 6. H. mit
dem Abbau des Marmorbruchs schon begonnen und es sind bereits
Blöcke von mehreren Kubikmetern eines schwarzen weißgeaderteu
Marmors zutage gefördert worden .

ij
Ums Nensthentum .

Ein Schiller - Roman von Walter von Molo .

lind setzet ihr nicht das Leben ein ,
Nie wird euch das Leben gewonnen sein .

Schiller .

Die junge Frau saß blaß iin breiten Rückensessel und

ihre hellen Augen sahen tief vermuerlicht zum blauen Ro -

vembcrhimmel empor , der durch das Grau der Butzenscheiben
verdüstert in die kleine Stube schien . Das bleiche sommer -

sprossige Antlitz trug den milden Ausdruck williger Ergebung .
Die weißen , schlanken Finger griffen in versonnenem Spiel
bie Lederrolle des alten Polstcrstuhles ab . auf dessen hoher
Lehne rotgolden das aufgelöste ttopfhaar lag .

Sorgenvoll sah die alte Frau Kodlvciß ihre Tochter an .

Gewiß dachte die wieder an den unruhigen Gatten ! War

das ein Jammer ! Sie räusperte sich mahnend . Als das

nichts half , schüttelte sie ein Paar Mal den Kopf und

räusperte sich noch einmal . Es half wieder nichts ! Sic hustete
lauter . Endlich hielt sie ' S nimmer aus und hieb der eigenen
Schürze eins herunter .

„ Dorle ! " sagte sie sehr energisch . — — „ Dorlc ! ! "

Erschrocken sah die stimmungsgelöste Tochter auf . „ Was

ist , Frau Mutter ? "

„ Was denkst schon wieder ? " Drohend stützten sich die

Arme der Kodweiß in die Hüsten .
Die junge Frau fuhr langsam , fast zärtlich , mit der Hand

über die Stirne , als wollte sie schwere Gedanken von sich

streifen , die dort lasteten und ihr doch lieb wären . „ Ich
glaub ' , " sagte sie tastend und bettelte um ein gutes „ Ja " ,
„ der Kaspar wird jetzt bald am Main sein ? "

„ Immer daS Gcsorgc und Gebange ! Wenn einer Offizier
ist . kann er nicht ewig daheim hocken . Laß ' den Herrgott für
ihn sorgen , der trifft ' s besser als du ! "

„ Wenn Gott nicht wär ' , Frau Mutter : es wär ' ja wirk -

lich zum Verzweifeln ! Was wird aus uns , was mach ' ich
denn , wenn einer den Kaspar niederwirft oder wenn ihn
eine Kugel trifft ? " Aufgerichtet saß sie nun im Sessel , und

ihre scheuen Augen zeigten schwere , bittere Angst . „ Was mach '
ich mit dem Phinele und mir ? "

„ Ich geb ' dir keine Antwort nicht ! Denk ' an das Kindle ,
das du trägst ! Der Ludwigsburger Chirurgus hat g' sagt , die

Kinder würden leicht schwach und unruhigen Geistes , so sich
die Mutter während der Zeit härmet und dunkle Gedanken

macht . Das weißt d' und laßt das Sinnieren trotzdem nicht
sein ! Gelt ? "

„ Die Kinder werden so, Frau Mutier , wie es Gott will .

Für einen Augenblick schloß die junge Frau schmerzlich die

Augen , der janfte Mund bekam einen harten Zug , als horchte
sie angestrengt fernstem Laut , der Wichtiges kündete .

„ Soll ich laufen , Dorle ? " fragte die Mutter und fuhr
eifrig und dienstfertig nach den Schürzenbändern , um sie aus
zulösen — denn mit einer Schürze angetan , ging sie einmal

nicht über die Gaffe — , >ist ' s so weit ? "

„ Es hat sich bloß gereget . " Mit wehem , abwesendem
Lächeln sah sie ihre Mutter an .

„ Wenn der Kodweiß nur endlich käm ! " In der alten

Frau waren Zorn und Acrger , der bösen Zeitläufte wegen
und auch sonst ! Sie trat von einem Fuß auf den andern
und sah nach dem Ofen , ob die Milch nicht überliefe . Das

unverbesserliche Dorle begann schon wieder aufgeregt zu
reden :

„ Wenn der Kaspar nur nicht viel im Freien kampieren
muß ! Das letzte Mal sind , ans den : böhmischen Quartier ,
von sechstausend bloß zweitausend zurückgekommen ! Im
rechten Fuß hat er schon die Gicht , seit dem Breslauer Moor .
Es heißet , sie seien jetzt alle gegen den Preußen auf . Sie
werden sehen , Frau Mutter , der Fritz wird sich blutig rächen ,
besonders an den Württembergischcn , weil der Herzog
alles gelernt hat von ihm und ihn nun verläffet .
Und die Koalition stellet die Hilfsvölker immer an das ge -
fährdetste Eck. Es muß übel ausgehen , wenn rechtgläubige
Protestanten wider Protestanten streiten . Unser Herzog ist
katholisch und verstehet das nicht . "

„Jetzt hältst endlich den Schnabel und bist still ! " Weit

vorgebeugt , lauernd , stand die Mutter Kodweiß , als wäre sie
fest entschlossen , jedem Wort , das noch aus der Tochter Mund
kommen sollte , den Kopf abzubeißen .

Frau Schiller faltete im Schoß die Hände und preßte die
kalten Finger zusammen . Ein trauriges Lächeln der Hilf¬
losigkeit war in ihrem rührenden Antlitz ausgebreitet . Mit
Gewalt riß sie sich von ihrem Denken los . Sie seufzte , aber

ganz leise und unauffällig , damit es die Multer nicht nierkte .
„ Was willst ? Sag ' mir ' s ! " befahl die und stand mit

tathungerigen Fäusten .

„ Ich möcht meinen Gcllert haben , der hebt das Denken, "

sagte Frau Dorothea , um der Mutter Arbeit zu geben . » Mir

ist auch kalt . "

„ Da Haffs Büchle , aber lies nicht lang : das Licht ist
rar . Jawohl , saukalt ist ' A herinnen 1" Die alte Frau Kod -

weiß rieb sich freudig die Hände , weil endlich etwas zu tun

war ; sie begann ein emsiges und scharfes Feuern mit den

Buchenscheiten . Der Widerschein der Flammen flackerte in der

engen Stube . Er sprang vom klotzigen Tisch auf die rundum -

laufende Bank und von dort in die wartende Hängewiege . Die

gebrochene Handwaffe , die seit Leuthen nicht mehr zu ge -
brauchen war — man hatte sie schlecht repariert — blitzte an
der Wand im letzten zagen Sonnenstrahl , der aus den Schnee -
wölken durchs schmale Fenster des Stüblems stach .

„ Am Tage Simon und Inda ist er fort " , dachte die

junge Frau , hinter ihrem Gcllert verschanzt , „ vor dem Früh -
jähr kann ich ihn nicht sehen ; dann ist das Kindlein sthou
über ein halbes Jahr alt . "

Im Kachelofen krachte das Holz . Beizend stieg der
Rauch zur Niedern , getäfelten Stubendecke , auf der eine ein -

same Fliege sang und Reflexe der Gasse schwankten . Die Uhr
tickte fleißig drauf los . Es wurde dunkel , die früh sinkende
Dämmerung entführte den letzten Mut und legte ihn in Ketten .
Starren , träumenden Auges sah bie Frau Leutnant Schiller
nn Fensterausschnitt , daß es mit großen , flaumigen Flocken ,
langsam und wohlvorbcreitet , zu schneien begänne , dos hörte
so schnell nimmer auf . Der Schnee hing sich beim mar -
schieren schwer an die Beine ; eine Wintcrkampagne war
überhaupt schrecklich ! Gott , wenn sie ihn nur schon wieder
in Sicherheit wüßte I Die Preußen gaben so wenig Pardon I

Langsam und gebeugt mühte sich ein Menschenschatten
auf den bleigefaßten Fenstergläsern . Ein Helles Kinder -
stimmlein war plappernd neben ihm . Der Schatten nickte
gütig mit dem bezopften Kopfe und verschwand . Man hörte .
wie jemand die Füße scheuernd an die Stufen der Haus -
schwelle stieß . Das war Vater Kodweiß .

Wie müde der arme Vater den Rücken krümmte ! Vor
Frau Dorotheas Augen stand noch immer das Fensterbild .
„ Frau Mutter " , sagte sie , und wich neuen trüben Gedanken
aus , „ ' s Phinele kommt und der Herr Vater . "

„ Gott im Himmel ! Der Kodweiß wird im Kopf immer
schwächer , jetzt bringt er ' s Mädle daher , statt die Wehmutter . "
— Sie fuhr zur Türe hinaus . Eorts . fol�jL)
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Astrachanmüntel , Kvslüme , Mier ,
infolze des Nriegts statt 40 —250 jetzt
L0 —! ü5 Marl , Aeleaeiiheitstäus » von
ttavalieren Im Petfatz gewesene
gackett «, NoS - Anzüge , Ulfler . tetl «
auf Seide , Serie I BO —35, Serie II
88 —45 Ml, ikrtra - Angebot in Lombard

gewesener Teppiche, Wardinen , Pvr «
eren , vetien , Uhren , Brillanten ,

enorm billig , Letbhau « Moritzplatz M* .

Pelzgarniinren ! Echte Alaska «
füchfe 30,001 Alaskamuffen ! Skunks «
aarnituren > Skunksmuften I Wold -

form WWWWWWWIWWWW
17,501 22,50 l Bettenverkauf I Teppiche !
Tischdecken I Porleger l Tischdecken l
Diwandecken l
Schmucksachen

Uhren I Ketten !
Teilweise Auttlonsi

piäuder . spottbillig I Pfandleihe Paul
Krüger , «runneiistrahe 47,
Treppe I

eine

Versal
Handlung

Teppiche mit kleinen Webcschlern .
wies Lager noch zu Friedenspreisen .
5 Prozent Rabatt aus alle Waren .
LSusetstoffe , Steppdecken , Tischdecken ,
Diwandeckcn , Gardinen . Teppichhaus
TbereseLesövrc , Potsdam «rstraßelOSd ,
Ecke Hteglitzerstrage , _

-

. vtauatsgarderode . Herren¬
anzüge . Buischenanzüg «, Winter «
paletalS , Westen , Hosen. Elegante
Damenkleider , Kostüme , Astrachan «
münlel , Plüschmäniel , Sportjacken ,
Röcke, Blusen , Pelzsachen , Knaben - ,
Mädchen - Warderoben zu billigen
Preisen . Reulö lln , Berlinerstrage 41 1. '

Schttnlianser illlre 115 ( Ring

füchs « 60, —, Prachtteppichell Herren ,
garderobe ! l Uhrenverkaus ! I Wold
Warenlager ll Bettenverkaulll Spott «
preise l l Riesen » WcihnachtSverkaus
begonnen , Fahrvergütigung . »

Gel «genkieitskaus ! Ferdinand
Lassalles gesammelte Reden und
Echristen . New Aorker Ausgabe .
$ Bände , Broschiert Mark 2, —. Buch¬
handlung Vorwärts , 8W 68, Lwden «
ftraße 3,

aar « ttürrn ! Riesenauswahl
neuer Belzgarntturen . spottbtlltgl
Ekunkskragen I Fuchsgarniluren I
Opossumstola « I Muffen allerlei !
Bettenverkaus l Prachtlepplche I War «
dlnenauswahl I Plüschdecken I Dlvan -
deckenl Herrengarderob « I Uhren -
verlaus I Schmucksachen l
Warlchauerstrage 7,

Leihhau »

" Trvptöh - Tbomas , Orantenstr, ««
spottbillig sardieblerbaste Tevvtche ,
Sardinen , vorwärtsleler » 5 Prozent
Ektrarabatt . _ K10 *

Monatstrnztlge und Sommer «
paletot » von 10 Mark l - wt« Hosen von
4. 00, WebroSanzüge von 12. 00.
Fracks von 2,50 . sowie illr korpulente
Ftaurin , Neue Garderobe ,u staimend
villtgen Preisen , aus Pjanoleihen ver -
sallene Sacken kaust man aur billigsten
bei Ras, . Mulackstraße 14. _

'

Ztnktvaschfiisser . Zober . Sitz -
warmen , Badewannen , Waschtöpse
Sp- zlallabrik , Reichenbergerstraße 47.
Lesern stins Prozent . _ 4 # *

ivtonntsanzuge , nur
tragen , Paletot «, Mster , Hosen
sellschastsansüg » werden spotuauig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
smd lethwetse billig zu haben . Ali «
bekannl - Firma . Max Weiß . Große

�rankturierftrage 68.

Vfandletlihau « Hermannpwtz «,
vortetlhasteste Kausgelegenhetl . Pelz -
garntturen , Skunkskraaen , Skunks «
muffen . Iuchskragen . Opossumstolas ,
Wtlsganittulen , Bisamskunls «. Bec «
lchiedene » halbumsonst . Spottbilliger
Leltenverkaus , Gardinenvectaus , Tep «
vichoeriaus , Uhrenverkaus , Schmuck «
lachen , Brillanten . Riesenauswabl
Herrenanzüge , Herrenpalctots ,

Herrenulster , Herrenhosen .

_ _ _

'

Rntzhühnerzucht . Ein Buch sllr
»nsänger . Mit zahlreichen Jllultra «
klonen . Statt 1 Mark nur 50

Psenntjp Buchhandlung
vorwärts .

IMMMWVWWWWWW
MonatSauzüge . Winterpaletot »,

Herrenpelze , Damenulster , Wehrock -
anzüg « ( auch leihweise ) verlaust
Mexanderstiaße 28 », »

Geld ! tnelv k ivarcn Sie , wenn
Sie im Leihbaus Roientbaier Tor ,
Ltnienstrade 206/4 , Eck« Roientbaier -
strave , taufen , Im Versatz gewesen «
Anzüge , valetots . Mster sowie neue
Maßgarderoben , velzstola », Muffen .
Skunk », Nerz . Alasiasllchse , Sommer «
preise . Silberne Uhren 5. —, goldene
Damenubrea 8 . —, Goldwaren ,
Brillanten . Aul Uhren dteiiährtgen
«arantteschetn . Eigen « Werkslutt .
Sonntag 12 —S.

Gas kröne « . Wandarme . Säspend el,
Zuglampe » , Gaskocher . Allerbilligste
Quelle , Schroeder , Hochstraße »3.

Teppiche ! AuSnahmepretse l
Große Posten mit kletnen Mängeln ,
setzt 8,50 , 11,50 bis 73, —. Bettvor¬
leger. Läuserstoss « aller billigst , Wolff «
Teppichbaus , Dresdenerttlaße 8
( Kotibusertor ) , Abonnent en 10 Prozent
Rabatt . _

S7K -

ivelzteWha « » Wegner , Pölsdamer
straße 47. Enorm billiger Berka »
mehrerer hundert Stück nagelneuer
bochmodenier , allerbester Stuntsgar -
nituren , Mardcrgarnituren , Jttlsgar »
nituren , Nerzgarnituren . Palagoner -
juchS«, Australopossum «. Sealbtiam -
gamtluren , Bisamgarnituren , vctß «
lüchse, Alastasüchse , Blausuchskragen ,
SiunISopossum , Pelzkragen . Pelz «
muffen , guchssaffon lb , Ktnderpelz «
garntturen S. bO, Damenpelzpelertnen ,
Pelzkragen . Beionbereverkaussräume .
Sonntags geöffnet ,

_ _ _ _ __ _ _ _ _ __ Astrachan -
mSntel , Glockenröcke , direkt aus Ar «
beitsstuben . Meyer , Vlücherstraße 18 I.
kt ein Laden , Sonntag » geöffnet . '

�HäMärbi , Nittel . Unschidltchkeit
attestiert . waschecht . unübertroffen .
' «lasche 3. 00. 1,50 , 0,60 . Grießler .

chgrlottenstraße 5. 205/2

WaldParzeUe 400 Mari , direkt
am « ahnbos der Liebenwalder Bahn ,
Johannis , und Stachelbeersträucher
giati », verkousl Pflauntbamn . Hcrms -
dors , Albrechlslraß « 33. 14S7b

Reuer Anzng , paarmal getragen .
75, —, gekostet 45 . —, »u verlausen .
Miltelfigur . Goichnick , Tegel , Span -
dauerstraß « 32.

" ' ' 1484b

Pr « und Ziegenlämmer stehen
um Perkaus , Neukölln , Knesebeck -

' traße 142 —l43 , 461

Setfcrtkaiiarieu , ties . Pieis - Itig
im Gesang , vertaust Küßner , Laad « -
bergerstraße 5t . 263/18 «

nsolZei

Tie reellftr « und billigsten Möbel
und Polsterwaren licseri anerkannt seit
68 Jahren die Möbelsabrlt von A.
Schulz , Reich enbergerstroß » 5. in
- roßler Auswahl und moderner
Au- sührung zu äußerst billigen Kassen «
preisen . Auch Zahlungserleichiterung

Verllebeu gewesen » Möbel ipott
billig Stallschretberstroß « 57, Fabrik ,
xebäude. 14lSb '

ttziitrtchtnna . Swbe und KÜch»,
nagelneu , Spoltpret », Rosenthaler «
straße 57, vorn III recht «. ( »«-
werblich . ) Händler verbeten , 186/20 »

Stuben « und Kü-hcnetnrichülng
sehr billig , Teilzahlung gestattkt .
Möbelschatz . Brunnenstraß » ISO. Ein -

gang Aiiklameritraße . � 258/12 -
ivioebel - iliorbel . Moritzplatz . .

Fabrilgebäude , Spezialität - Ein -
und Zweizimmer < Einrichtungen ,
Küchcnmöbel . Größte Auswahl ,
niedrigste Vreti «. Besichtigung 8 —S.
Sonnlag 12 —2 . Eventuell Zahlung » -
erleichterung . -

Steden ! aupcrgewödnlich billigen
Preisen nur erstklassig verardeitete
Möbel zu liesern , das ist das Grund -
Prinzip ' de » altrenommierten . Ber .
Ilner MSbelbaus ' M, Htrschowitz .
nur Südosten , Skalltzerstraße 2(5.
Viele Speisezimmer . Herrenzimmer .
Schlasztmmer noch zu sensallouell
günstigen Prellen !

bar und Teil ,
. iswert D. Lechner .

wrunuenurave i , Müllerftraß « 174 »
Sonntag « von 12 —8 Uhr geöffnet . I

Möbsl gegen
zahlung oerkaust preis
Bruimenftraß « 7, R

Moderne « rbestermövel w zeit «
gen
Fai
Aui
in solider Arbeit, direkt vom Tischler «
melfter Julius Apelt , Adalbertstraße 8,
am Kottbusertor . » 4K-

Gl

V4u » il « i » t� » eur » >vnk «

Flügel l 70,00 1 Klnematographl
Photoapparat ! Spottbtlltgst l Ernst ,
vrückenslraße 6. 238/14

Trichterlose Grammophone ver «
kaust spottbillig Drew « , Schlteman »
straße 10. 188/4

« rammovhone . Feldapparate , Herr «
sich« Tonsüll «. Mark 25 . — an . 50 000
Schallplatlen . Soeben erschienen alle

Schlager der neuen Operetten . Ab.
gespielte , auch vruchplalten werden
da « Stück bis Mark 1,50 in Zablung
genommen , Muslerapvarate btlligst -
Phonographen - Katz , Alexanderplatz ,
Weinmelsterstraß « 2 , Ehaussee -
straße »2, »rvtz « Franksurterstraße 44.
Neukölln . Hermannplatz 8, Berg -
straße 4. 287/18 »

tUiandolln « , Wüarren 13 . —, Kon .
zertlaut » 25 . —. Unterricht 8 . — Mo -
notshonorar . Rolenlager . eingespiclic
Orchest - rgeig « mtt Etui 20, —, Solo -
violin « 65, - . Ernst . Oranien -
straß , lOSglll .

K - zufgesueks
Metall - Wintansevureau , Grüner

weg 66, kaust Metall « höchst -
zahlend . _ _

_ _

Mrifina/ttupser , CueJUber . stian

»let , Zink , Stanniol , Aluminium ,
Lruchstlder , Glübsirumptosch « böchst ,
zahlend . Metallichmelze Cobn . Brun .
nenstraße 25 und Neukölln . Berliner -
straße 78.

Solange alles Lager verkause noch
zu riesig günstigen Preisen zirka
100 sehr gediegene Gpetse - , Herren - ,
Schlaszimuier . Darunter elegantes
Speisezimmer - Büs - tt I . SO breit , mit
reicher Krisl - llverglasung , komplett
660, —. S chlaszimmer . alle Holzarten ,
eichen 450 . —. Besichtigung lohnt .
Möbelhau » Osten , nur 60 Andreas -

s straßt S0. U/13

Kvttbuserftraße 1 tKoltbuiertor ) .

Ailbrrsächen ,
"

Oueckstlber , Gtan -
niolpapisr . iämtliche Metalle höchst -
zahlend . Schmelze Thristionat , Köve «

nickerilraße 20 » ( gegenüber Man «
teuffelstraß « 3) . '

KilsseriaAeii usw. . Brillanten ,
Berten , Psandschein « kaust höchst -
zahlend Juwelier «owatewskt . Key -
delstraße SO».

Fährrädankanf Ltnienitraßi AT*

> a « se alle ». Firnis , Lack«, ' Bienen -
wachs usw. Für Schellack »adle
Höchstpreis . Roack. Große Franl -
lurterilrab « 25, 187/10 -

Gildersacheu I Bruchsilber , Queck -
fflber I Kupier I M- sting ! Rotguß l
Stanntolpapler ! Zinn bis 4. 70 !
Nickel ! Aluuunluml VIrlI Zink ,
Klühstrumpiasche ! höchst , - HIend
Silberschmelzerei ! Meiall - Einkaus ».
bureau , Weberstraß « 81. Amt

Alexander 4246 .

« Me
isilberbru «, . - »»u«, «v«.
Nickel . Bierrohrleiiung , Seideldeckel ,
Silberbruch . Ringe , Ketten , Messing ,
Nickel . Bierrohrleiiung , Eeideldeckel ,
Flaichenkapieln . Biet . Ztn «. Stanniol -

apier , Zinn bis 4,70 , Ge-

chirrzimr bt « 8,80 . vlnminmm .
Glühstrumpsasch « zu gesetzltchen
Preisen . Metallkontor Jahn , ge-
gründet 1206 . nur Alt » Jakob -
straße 168 und Kottbuterstraß « 1

( Kottbusertvr ) . Morttzplatz 12858 ,
Firma genau beachten .

Sekttorten . Aeinkorien aller Art ,
jeden Posten , Stanntolpapier , Fla -

jenkapseln , kaust höchstzablend
latlhäu «, tztlte Leipzigerstra », 8l . *

Säcke , allerhand , laus » höchst «
zahlend Rosner , Lothringerstraße 84
( Norden 10765 ) _ 258/16

Oai�cierobe
auf bequemste Teilzahianj

IlamDnmfiflon Koatöme , Ilster , 71 il Ittel mTuch ,
üaultllliiJ ' JCÜ Samt u Attrachan , lilnsen u. Köcke

in a/r . Aatsn uhl . Knr Heataciten am Hiu/rcr .
gK • in allen IVI/iürti - n
tf ' P 8 5��5358 r ' C' rS uns neustter AuslöHpu «n
<5 IsSÄWö » ® , « II ! - , Jerior PT * iitIns <>

Herren - Änzöge, Falslots untS ÖSsSer
noch 2u billlson S' Tr - lBen . ohne Tsusrungszusehlag .

Grolle H&asiva�l !
Knabeno u . Mädchen • Garderobs .

la E @ iser
67Lothri5i : g ®r Sir » 67 ,

I Sonntags von TT —S seüfluct . s

Verlitt C

uerdinan
Sttberschmetzeret , Scheidt «

anstatt von Broh , Berlin , Kövennker .
nraße 32, Telephon Mpl . 647 «,
kauft zu höchsten Preisen Silber -
absälle , Bruchsilber , Lösfei , Keilen ,
Armbänder , Ringe , alte Uhren , Tressen ,
Quecksilber , Glühitrumpsasche , Kcbr -
gold , Staubgold , Goldwatten , Gold -
gummt , Stanniol , Fitmabsälle , pdo -
iographtsche Slückstände , Kupfer , Zinn ,
Messing , Zink , Biei , Nicket. 3llu .
Minium , Stanniol sowie sämtliche
metallhaltigen Absälle , direkte Ver -
Wertung , Vertreterbesuch , 188/5 -

Leberftraße 42.
auch defekte

185/3 *

Unterricht

Mandolincnkurse , Gitarrkurse ,
dreimonatliche , Monalshonvrar 4, —,
Rehdes , vrunncnstratze 160, s188/11 '

Matchtiienban , Elekirolechnik
Etsenlonstrullion , Ausbildung Wert -
mettter - Technilcr , KonNrukleur , Pro -
spekte sret . Polytechnische » Gewerbe -
Institut , Inhaber L. Barlh . Jngenieur .
Cbausseestrase 1.

_ 364/18 *
Englischen Unterricht sür An¬

länger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und sranzosische Stunden er -
teilt G. Swtcnly , Ebarlotienburg ,
Stuttgartervlap 3, Garienbau » IV,

« tavierlursus . Erwachicnen
Tchnellmcthode , Monatsprcis 3, —,
klavterüben srei . Musilakademle
Oronienstraße 63 lMoritzplatz ) ,

Maudoltnensptel . Gtlarrcn - ,
Lautensptel lehrt in zehn Stunden ,
6, — Monaltbonorar , Klavier - , Vlo -
ltnunterricht , Ernst , Oranienslraße 166.
Lehrmstnimente billigst . _

•

' Pare » i «» u>aii Müll « , GlNchiner -
straße 16 »

Hnttimpresseret . Damenhüie ,
Mädchenhüle , G. irtenßraß - 13. *

zlnnststopferci Große Franksuner -
straße 67.

Schneiderei jegliche , Ar«, Kostüme ,
Kinde , fachen . Umarbeitungen nimmt
au gr . L. Lehmann , Gartenstraz « 60,
vorn IV.

_ 1432 &
Sargiiiagazin " ifie�chtToßT '

billigste ©ävge . fS5 *J

Vermietungen
■ ••■••iz» Timm er '

MW/xÄ
Zimmer , leer oder möbliert , mit

Gas , vermietet Fritsche . Neukölln ,
Emserstraße 7S, l, -j - l2S

Kteines möbliertes Zimmer 15, —
vermietet Bianbcnburgtlraße 23.

freundliches , einfach möbliertes
Zimmer , Holtmann , Ncichenbergcr -
ilraßc t48 z-z

. _ _ _ _. Bauarbeiter und Ar¬
beite , innen werden eingestellt . Neu «
bau Waffeiisabriien , Wittenau , Station
Eichbornstraßc , Baubnrcau Loswau
u, Knaucr , Eingang III , 305/1

Tüchtige Blellöter
bei höchstem Lohn gesucht . 187/5 -

J . L . Carl EckeEft , NW 7, MittelstraEe 2 - 4 .

Schlolier und Etlcmpner
aus Eisenmöbel bei hohem Verdienst verlangt sofort
281/13 - R' Titn OnapetTzr . TlaTlTakoltie, .

Keltere Mspindeldreher ,
Aerkzeugschloilei ' u . Kechasiikei '
au , « tahlarbeiten stellt ein - �UerxeSSllscKskt .

Zu meiden im Winstellburean . Gstrenbergstraffc .

lüektigs Maurerpoliere
sür Krtegsbauten zu sosorligem Antritt gesucht . 14SSb

«etltZ <& ( ' Tancko Aktionsresollachaft ,
Berlin SO 16, Am Köllnitchen Park 1.

Langestraß , l2 460

Silbcrtaschen , Gramm
SUberbirsen , Brillanten . Ring «,
Uhren , ketten , Ohrringe , Armbänder ,
Krawallennadeln , Armbanduhren ,
Bronzen . Velten günstige Gelegen -
hettsiäus «. Wcgnerleihhau », Pots¬
damer »traße 47. Hichsldelethung
aller verlgegenständ « , Sonntag «
geöffnet .

Buchdruckerei - eHilfSarbeiter
( Taalarbeiter )

zu sofort gesucht .

Nerlagsanstalt dks Dentschrn Holzlirbeitkr-Akrdilvdrs
Abteilung Truckcrei

Verl ! « 80 . 1«, Nnngestr . SV. L

Selbständige

ttei�unxs - Monteure
suche » sür sosort

Lehr . Körting A. - G. |
im/8 Alt - Moabit » .

zuverlässige öliere ArbcilSkrast als ßlli

für sofort gesucht . Zu melden Montag vormittag 9 Uhr . Tempelhof ,
Ringbabiistrasie 4S . 1. « tage .

Ilnittknrzxei - Onaminverlt « , „ Tefn - Abtcklnnit * * «

Tabellensetzer
und

Maschinenmeister .

finden dauernde Stellisnu in der i

VorwärtsaEiicbdrtsckerei , Lindenstr . 3 . I
beseGtiGes » —— »

• • »rat ,

izeiiajkiÄf . ,
wie »Jlfsmdlok Wf

4y » dllllzzt »» rrtlna . V iMiaf.

% Schlesinger
Neue König8tr . 2lo

kein l - ada ». ll . btoek .
Soanigg ) ceJUlBet 19 —4 Ubf-

!6itfll ) 3»aVTtlrma<t4 <a
imtr " « esbUi Ü

snFreien Stunden .
Romane und Erzählungen tür
da » arbeilende Polt , Pro Helt
15 Ps, Buchhandlung Vorwärts ,
Berlin SÄ 88. Ülnöenttraße i

Korbmacher aus Dt illingsunter -
gcstell « verlaitgt Korbmache , werisiatt
Wr. ingclstrnße 125. 14S6b

B » ch t>tnderletrltng für best er «
Arbeit . Genlhinerstraße 34. 1«9lb

Zettnng » au » trLgeri « für groß «
Tour mil Hille verlangt . Vorwärts * «
Spedition Moabit , Wiihclmsbaveticr -
straße 48. von tl - l ' / . , 4' /, - ' , -

fiiedtige iiobier
such » C Karger . Fabrik >, Werkzeug¬
maschinen , A. . S, . Kroutslr , 52. -

Knrbmncher
aus Geschoßiörbe , 12cra , Lobn 1,00 ®. ,
sucht Hautchlld , Spandau , Brcitestr , 65.

S Tr . 187/7 -

Drthrr - »Fr«str

Tüchtige

Kau- «lld Maslhivtllschlsssrr
stellen iosort ein 7h, Sohmidtd Hacken -
rath , Forsterftr . S/S. 287/11 -

Tüch «
llgcr

s, dauernde Arbeit bei gutem Lobn ver -
langen Seltnl » dt Uuldelteill ,
187/ 16*

_ stennstr . l 3.
_

RcvolverdreHer
für Pittter - »der Gildcmcislerbänke
sür Zmkzüiider suchen 187/17 -

Q , Kärger ,
Kraut st raste 52 .

20 tüchtige Einschaier

unb Zimmerleuie
sür SriegSbautcu Spandau bei

gutem Lohn sofort gesucht .

Carl Brandt , Eisenbetonbau .
Berlin Vi, 9. Schclltngstr . 7.

Tel . « ütfow 9707 .

Maurer und Arbeiter
werden eingestellt , Bau

ch - ottnelialk A Hliehaolln ,
Heukilln , Lahnslr . 82/85 . *

Bauschlosser
bei hohem Lohn und Akkord gesucht
Otto l . nbltn . Neue Königstr , 72.

bei bobem Lobn sosort gesucht .
Riohardjjmm , Reichenberger «tr . 158.

TUeiitln «

fsliosLoIimiello
sür sosort gesucht . -

Säcksiscke VVozzon -
isdrik VVeräsu i . 8 .

iTtiehttxo

Schmieds , Schirrmeistsr ,
bei gutem Lobn mtd Akkord , verlangt

Lemmlse & Btoyberg A. - G. ,
Dreadaner Str . 28 188/2

Hahrpersonal ( « Dt

SchultheiB ' Brauerei .
Lichterselder «tr , 11/17 , 14005 *

Schlosser
sucht SetinltAei » ' Uranerel .
Ltchlersilder «trasie 11/17 , 1480b *

Anschläger
sucht » nlkttn . Neue Kömgstr , 72.

Maurer ° ? sr
OharachSneweide , WUhelminenhos «
ftrafae 78, beim Polier Baruykt .

Aufseherinnen » nd

Borarbeiterinnen
sür unsere Bohrerei gesucht ,

Angebote schristlich nur von Frauen .
welche in ähnlicher Stellung bereits
mit Erfolg tätig waren an Alex .

Herman , Pankatr . 22.
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